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Politische Nachrichten

Deutsches Reich.
— Berlin,  2 . Noo . Die Provinzialkorrespondenz  sagt

bei Besprechung des Wahlergebnisse « , dasselbe sei im Ganzen
hinter der Erwartung der Regierung zurückgeblieben . Wie die parlamen¬
tarischen Verbälinisse sich demselben gestalten würden , hänge von der Stell¬
ung der Fraktionen unter einander und zur Regierung zu einzelnen großen
Fragen ab Die Regierung sei nach wie vor von der Heilsamkeit ihrer
Bestrebungen im Interesse des Volle « überzeugt und werde trotz gesteigerter
Schmierigkeiten auf deren Verwirklichung bedacht sein. Je zerfavrener im
nächsten Reichstage die Pariheien bezüglich aller positiven Schöpfungen
voraussichtlich seien , desto mehr werde man erkennen , daß eine wirkliche
Förderung des Volkswohls nur im festen Anschluß an die Regierung
möglich sei.
— Berlin . 2. Nov. Den Abendblättern zufolge reiste Staatsminister

Bötticher  nach Varzin.
England

London,  3 Nov . Die „Times " erfährt , daß die Verhandlungen
über den Handelsvertrag zwischen England und Frankreich nicht unterbrochen
worden , sondern nur bis zum Ende der Woche vertagt sind.

Italien.
Rom.  1 . Noo . Das Königspaar  ist heute Morgen im besten

Wohlsein in Monza eingetroffen . Auf der Reise wurde es überall , be¬
sonders in Mailand begeistert begrüßt . Mancini  verblieb in Mailand,
Depretis  setzte seine Reise nach Stradella fort.

Rußland
Petersburg,  2 . Nov . ( Indirekt ) Der Gouverneur von Minsk

wird .krimi.nalrechllich belangt werden . Se »t 2 Jahren schwebt ein Civil-
proz -ß gegen ihn wegen starker Beeinträchtigung der Bauern durch Willkür-
liche Entziehung von Ländereien . Die Beweise sollen sich nunmehr derartig
gravirend herausgestellt haben , daß die Angelegenheit dem Kriminalgerichtüberwiesen wurde.

Türkei.
Konstantinopel,  31 . Okt . Aus Jenikoi ( 6 Stunden von Kon¬

stantinopel entfernt ) wird gemeldet , daß Räuber  einen wohlhabenden
Amerikaner sortgeschleppt haben und 1000 Psd . Lösegeid jür ihn ver¬
langen . Zu aleicher Zeit kommt au « Aleppo  die schaurige Mittheilung,
daß dort der Rtchtersland in stiller Empörung gegen den Gouverneur der
Stadt , Djemil Pascha , ausgestanden ist . weil der Pascha die Herren
zwingen wollte , ihr beschaulicher Nichtsthun aus, »geben und in regelmäßigen
Sitzungen rechtsprechend zu arbeiten , womöglich ohne sich bestechen zu
lassen Das war den Richtern und ihren Freunden doch zu unangenehm
und sie haben sich, 150 Mann hoch , telegraphisch an den Minister des

Innern gewandt , mit der Bitte , dieser möge dem Vali den Kopf zurecht
setzen. Die Bevölkerung ist natürlich dem Pascha sehr dankbar für sein
E inschreiten._

Tages-Neutgkeiten.
— Seine König !. Majestät haben vermöge Höchster Entschließung vom

29 . Oktober dem Vorstand der Oberregicrung Mmisterial -Direkior v. B ä tz»ner ven Titel und Rang eines Präsidenten in Gnaden verliehen.
— Stuttgart,  2 . Nov . Morgen wird als Abschiedsvorstellung der

Frl . Rol andt  die Oper Lucia von Lammermoor gegeben . Freitag den
4. Noo . reist Frl Nolandt nach Berlin , wo sie in mehreren Kor zerten
singen wird . — Bei einer heute früh durch die Fahndungömannschait in
mehreren hiesigen Wirthschafien vorgenommenen Razzia  wurden 20 Per¬
sonen eingeliefert.

— Stuttgart,  3 . Nov . Noch heute sieht man blühende Rosen
in manchem Garten ; noch in den letzten Tagen war der Square am Fuße
des Schillerdenkmals damit geschmückt. Es ist fast immer die gleiche Sorte
rosa stermosa . — Auf der Planie  sind verschiedene Ergänzungen der
Kastanienalleen vorgenommen worden — Heute Vormittag waren von dem
Bau für das „Panorama von Neapel " nur noch die EingangSstusen übrig.
Sobald der Platz vollends geräumt ist, kann mit dem Bau des Zirkus
begonnen werden

— Friedrichshafen,  2 . Nov . Nächsten Freitag den 4 . November
Vormittags 9 Uhr 40 Min . werden II Maj der König und die Kö¬
nigin  HöchstJhren Sommeraufenthalt hier verlassen und sich nach Stutt¬
gart zurückbegeben.

— Breiten,  30 Okt . Während heute früh der Eisenbahnzug hier
ankam , wollte Bahnwart Laub  noch über die Schienen eilen , wurde je¬
doch von der Lokomotive erfaßt und getödtet . Der Verunglückte hinteriäßt
eine Frau und 6 minderjährige Kinder.

— Rothenburg  a . T . 1. Nov . Am vergangenen Sonntag , um
welche Zeit vor 250 Jabren Tilly  unsere Stadt belagerte und erstürmte,
wurde vom HaupkauSjchvffe des F e stspie  l s,  das ja eine Episode aus
jener schrecklichen Zeit behandelte , zur Erinnerung an diesem Tag im Gast¬
hof zum Hirsch ein Esten denen gegeben , welche als Ausschußmitglieder und
Mitwirkende zum Gelingen des Ganzen beigetragen haben . Es waren 140
Gedecke aufgetiagen . während zu gleicher Zeit im Gasthaus zum Bären 45
Stadtarme gespeist wurden . An Reden fehlte es . wie gewöhnlich bei solchen
Festen , nlchr. Abends fand gelungene Umerhaltung statt . Der Dichter des
Festspiels , Hr . Hörber , hat ein Drama : die Nathhausglocke zu Rotyenburggedichtet , dessen schöner Monolog recht gelungen vorgetragen wurde.

— Die Wes . Z . die heftigste Gegnerin des Tabaksmonopols,klagt : „ Das Unglaubliche ist geschehen. Im Wahlkreise Herford - Sünde
ist ein entschiedener Anhänger drS Monopols , v K l e i st - Retzow , mit

Feuilleton.

Die schöne Kathi.
Novelle von August Schräder.

(Forts tzung)
„Wer ist der Vetter Lajos ? "
„Ein alter grober Fischer der Save , der seine Nichte so zu sagen ver¬

kauft hat . Na , das geht Sie und mich nichts an ; aber . Herr Korporal,
ich betrachte mich schon als Ihren Kameraden , und darum muß ich Ihnen
sagen , daß Herr Czrbo Sie bei der hübschen Köchin schlecht gemacht hat.
obgleich er Sie erst seit einigen Stunden kennt. Sie wüsten nemlich wissen."
fuhr er von Groll gestachelt fort , „daß der alle Graukopf bi» über die Ohren
in die hübsche Kathi verliebt ist, und daß er sie wie ein Drache bewacht.
Unser Haus heißt mit Recht die Drachenapotheke . Damit Kathi den hüb¬
schen Soldaten nun nicht vorz,eht , hat er Sie bet ihr schlecht gemacht . "„So ; was hat er gesagt ?"

„Ich sah ihn in die Küche gehen, nachdem er Sie in den Pavillon
gebracht hatte. Halt , denke ich . da geht wieder etwas vor. Mit zweiSchritten war ich an dem Fenster, da« von der Hausflur in die Küche.geht.
Dieses Fenster ist ziemlich hoch unter der Decke, aber ich konnte doch Hin¬
du,chlehen. Da stand Herr Czabo. kniff der Kathi in die Bocken, und sagte:der Soldat ist ein leichtsinniger, gefährlicher Mensch, er hat in Wien eine
Geliebt«, wie er « ir gesagt, und dennoch « achte er in meiner Gegenwart
Nettt auf eine unverschämte Weise die Cour , so daß ich ihn in dir gebüh¬
renden Schranken zurkckwersen« ußt«; ni« « Dich tn Acht, « ei« Kind, derKorporal ist ein böser Mensch. Damit Du durchaus nicht mit ih« in Be¬
rührung kommst, habe ich ihm da« Gartenhaus angrwtesen , und morgen»erde ich ihn in ein Gastyau « einquartisren ."

.Da « sagte Herr C«ado ?"
„Ach, er sagte noch viel « ehr. Lergern Sie ihn «in wenig. Herr

Korporal , und machen Sie der schönen Kaihi d-n Hof . Nun wissen Sie,
warum man Sie nicht in dem Wohnhaus « dulden will . Guten Appetit»Herr Korporal I"

Höhnisch lächelnd schlüpfte Niklas aus dem Pavillon.
„Dem allen P llendreher habe ich eine hübsche Suppe eingebrockt,"

dachte er unterwegs . „Er soll sich grün und gelb Lgern über dis Einquar¬
tierung . Kathi wird den stattlichen Korporal lieber sehen , als den alten
Kraukopf , und der beleidigte Korpoial wird sich schon zu rächen w ffen "

Jonos Esttzi befand sich in einer Gemüih stimmang , daß er wo seinem
Nachosten bald zu Ende war — er halte wenig Appetit . Nachdenkeno ver¬
ließ er das Häuschen und begann duich die Wege des Karlens zu gehen,
die der Herbst bereit « mit gelbem Laude bedeckt hatte . Plötzlich hörte der
Spaziergänger da« Rauschen eines F ustes Er burchschrill eine kleine
Baumgruppe , und eine ziemlich breite Waste ,fläche dlu kte ihm im M -inden-
scheine entgegen . Das Ufer war flach, ohne G -sträuch und mit Rffen be¬
wachsen. Sinnend blieb der junge Mann stehen und gab sein glühende«
Gesicht dem frischen Abendwinde preis , der von der Save be>itberwehete.
Nach und nach senkte sich ein dichter Nebel aus die Wasserstähe und das
Gesträuch der jenseitigen Ufer « zeigte sich in Phantast,schen Gestalten , bi»es endlich völlig verschwand.

In der Stadt ich ug e» neun Uhr.
Jano » Esthi woll e einen Versuch wagen, sich heimlich dem H mse z»

nähern , denn er nahm an. daß KZ»hi. wenn er sich in ihrer Person nichtgetäuscht hatte, eb n»vll« nicht müßig in ihrer Küche bleiben « uroe. Scho«
stand er tm Begriffe, den Rückweg avzurrkten . als sich Rud.-richlä,e undda« Rauschen eine» Kahn«, der von de« gegenüberliegenden Hier zu kom¬
men schien, anfangs leise und dann immer Närker vern hmen li tzeno Jano»zog sich in die Kaamgruppe zurück, tue ungefähr zehn Schrille hinter ihmlog. Roch »aren nicht fünf Mmuten verfloss« at» ein Kahn sich ser Stelle
de« Uf r« näherte , du der Korporal so eben verlast«« Han«.

(Fortsetzung «olgt)
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6753 St . gegen 6434 für Höpker gewühlt . In einem Kreise , wo an
10 lX-0 Köpfe von der Tabakmdustrie leben , wo bei Einführung des Mo¬
nopols die Existenz ganzer Orte , Bünde , Vlotho u. s. w ., auf dem Spiele
stehen , wählt man »inen der eifrigsten Anhänger de« Monopol «. Man
sollte e« für unmöglich halten , aber es ist dütere Wahrheit . In Min¬
den - Lübbecke steht Hofprediger Stöcker,  der auch für da« Monopol
ist . gegenüber dem Reg .R . a. D . Sü » , einem entschiedenen Gegner de»
Monopols , auf der engeren Wahl -

— Au « Oelheim.  29 . Okt . wird der Wes . Ztg . geschrieben : Heute
wurden in dem Bohrloche de« Hin . Mohr  die ersten ölführenden Schich¬
ten angebohrt . E« ist dieser Aufschluß für die Petroleumbohrungen in
Oelheim nicht ohne Wichtigkeit , da dteß der erste Fund ist . welcher in <
größerer Entfernung von den erfolgreichen Bohrungen der Oelheimer
Petroleum - Industrie - Gesellschaft gemacht ist. Die rheinisch - westfälische
Petroleumbohr - Gesellschaft und die in Bildung begriffene hannoversche
Petroleumbohrkompagnie , die beide in unmittelbarster Nähe eine Gerecht¬
same besitzen, welche ausreicht , um etwa 30 Bohrlöcher darauf niederzu-
bringen . haben daher auch Aussicht , mit Erfolg zu arbeiten.

Chemnitz . „Sophie Solutzew - Lassalle.  Eine Liebes¬
episode aus dem Leben Ferdinand Laffailes . Eine kritische Studie von A.
Kulschbach," das ist der Titel einer im Verlage von Ernst Schmeitzner hier
im Herbste vorigen Jahres erschienenen 6 Bogen starken Broschüre , welche
me Lassalle - Literatur um ein mehr als pikantes Kapitel bereicherte und
bestimmt war . die einige Monate vor den Memoiren der Frau von Raco-
witza ( Helene von Dünniges ) in deutscher , russischer und französischer
Sprache unter dem Titel „Eme Liebesepisode aus dem Leben Ferdinand
Haffalle 's von einer russischen Dame ( Sophie Adrianowna Orenit , geb.
Solutzew ) veröffentlichten Schrift zu ergänzen und zu rectifiziren . Das
Resultat der gedachten kritischen Studie , in welcher Die genannte Russin,
sowie deren Geschwister und Eitern auf Grund von , dem Verfasser aus
Rußland gesandten Materials , in der stärksten Weise bloßgestellt und ihnen
sb skandalöse Dinge aus ihrem Privatleben nachgesagt werden , daß cS un¬
möglich ist , sie hier nur namhaft zu machen , besteht darin , daß erklärt
wird : 1) Sophie Solutzew hat die von ihr geschilderte Liebesepisode mit
Laffulle dreist erfunden , die cikirten Briefe Lassalle ' s sind gefälscht und
Alles auf Veranlassung der Gräfin Hatzfeld in die Welt geschickt, 2) die
Gräfin wollte die Schrift der Solutzew als Reagenz gegen die Memoiren
der Rocowitza gebrauchen , von deren Publikation sie Kew -rniß erhielt und
worin ihre Handlungsweise gegenüber Lassalle als perfid gebrandmarkt
wird , während das Buch der Solutzew sie als Ideal einer edlen Frau
hinstellt . Die Folge jener „kritischen Studie " war . wie das „Deutsche
Tagebl ." berichtet , daß Frau Solutzew in Simseropol durch einen Bautze-
ner Advokaten den Verfass r der Schrift , den Redakteur der hiesigen libe¬
ralen „Chemnitzer Zeitung " wegen verleumderischer Beleidig¬
ung  verklagen ließ und verseibe auch letzthin von dem Gerichte zu drei
Monaten Gefängniß  veiurlheilt worden ist. Derselbe hat Revision
dieses Urtheils beantragt . (Frks . Ztg)

— Auf der Hosjagd in Jasnitz am 28 . und 29 Oktober erlegte der
Kaiser 1 Hirsch, 3 Stück Wild und 16 Stück Schwarzwild.

— Aus einer Uebersicht der Etatsstärke des deutschen Heeres für das !

Etatrjahr 1882/83, , welche dem Bundesrath zugegangen ist , erhellt , daß
da« Heer zählt : an Otfizieren 18,134 ; davon kommen auf Preußen 14 .008,
auf Sachsen 1137 , auf Württemberg 773 . auf Bayern 2216 ; an Unter¬
offizieren 5l,58l , davon auf Preußen 39,591 , auf Lachsen 3283 , Würt¬
temberg 2341 , auf Bayern 6366 ; an Mannschaften , einschließlich der
Unteroffiziere , überhaupt 427,274 , davon auf Preußen 330 .629 , auf
Sachse « 27,606 , auf Württemberg 18,615 , auf Bayern 50,224 . — Aus
den Erläuterungen des Etat « der Reichsschuld geht hervor . daß die ge¬
plante Einziehung der jetzigen Emissionen und der neuen Ausfertigung von
Reichtkaffenscheinen mit neuen Zeichnungen unter Anwendung des Wilcox ' -
schen PflanzenfeserpapierS umsomehr nothwendig geworden , als festgestellt
ist, daß die jetzt im Umlauf befindlichen Reichskaffenscheine vielfach nach¬
gemacht worden sind. Die Ausgabe der neuen Reichskaffenscheine wird
voraussichtlich im April oder Mai 1883 erfolgen . Die gesammten Her¬
stellungskosten betragen etwa 465 .800 »kt.

— Au« Melbourne  sind im Neuter ' schen Bureau folgende Tel . vom
28 . und 29 . Okt erngegangen : Der auf der Reise von Melbourne nach
Sydney begriffene Dampfer Belclutha ist während eines Sturmes geschei¬
tert.  Die an Bord befindlichen 22 Personen sind umgekommen . Der Omba,
von Batavia nach Melbourne unterwegs , ging während eines Styrmes auf
der Höhe von Newcastle zu Grunde . Man glaubc . daß Niemand gerettet
worden ist

Wien.  1 . Nov . Heute find aus den österr . Alpenländern und au«
Mähren ungefähr 150 Bauern  zur Feier des 100jährigen GevenktageS
der Aufhebung der Leibeigenschaft  in Böhmen und Mähren in
Wien eingetroffen . Die Bauern , die meisten in Landestracht , sind im Laufe
de» Vormittags , nach einem Rundgange durch die innere Stadt , vor dem
Denkmal Kaiser Josefs erschienen, haben dort entblößten Hauptes Ausstel¬
lung genommen und auf den Sockel des Denkmals 2 Kränze , der eine von
Lorbeeren , der andere von Immergrün , niedergelegt . Sodann begaben sie
sich in die Kapuzmerkirche , wo rhnen der Zutritt in die Kaisergrust gestattet
wurde . Auf dem Sarge , welcher die irdischen Ueberreste Kaiser Josefs birgt,
wurden 3 Kränze medergelegt . Einer derfetben trägt aus rveißrolhen Schlei¬
fen die Inschrift : „Ihrem größten Wohllhäter die dankbaren Bauern Ober-
östreichs, " der zweite Kranz auf schwarziolh -goldenen Schleifen die Wid¬
mung : Aus Dankbarkeit ! Der land - und forstwirthschaftliche Verein in
Reichenau , Niederöstreich ." Um 12 Uhr versammelten sich die Bauern-
depurationen rm Hotel Zillinger aus der Wieden zu einem Festmahle . Im
großen Saale des Hotels war auf einem Pooium jener historische Pflug
ausgestellt , den Kaiser Joseph eigenhändig bei Raußnitz in Mähren geführt.
Der Pflug war vom Fcanzenk - Museum in Brünn zu dieser Feier überlaffen.
Auch an anderen Orlen wurden von den Lauern Kaiser - Joseph - Feiern ver»
anstallet . _ _

StanveSamt Calw.
Bom 28 . Okcober bis 4. November 1881.

Geborene.
29 . Oktober. Emil Gustav , Sohn des Z .kob Schäfer , Glasers und Schreiners hier.

2 . Novbr . Christine, Tochter des Christian Heinrich Zahn , Schuhmachermcisters hier. '
Getraute.

30. Okt. Karl Wilhelm Widmann , Forstwächler von hier , und Sophie Marie Dingler
von hier, in Blaubenren wohnhaft.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Haus-Verkauf.
Aus der Verlafsenschastsmasse der

Emerich Maltern,  Tuchmachers
Witlwe , kommt am

Montag,  den 14 . Nov . 1881,
Vormittags 11 Uhr,

aus dem Ralhhaus zum zweitenmal
zur Versteigerung:

die Hälfke an Haus Nc . 284 . 1 a
60 qm einem zweistöckigenWohn¬
haus mit gew. Keller . Holzhütte
und Hofraum an der Altburger
Straße,

Brandvers -Anschlag 1 57
Rathsschreiberei.

H a ff n e r.

Calw.

Haus-Verkauf.
Aus der Verlaffen-

schastsmaffe des Christian
Bozenhardt,  Roth-
gerberS hier , kommt am

Montag,  den 7. November 1881,
Vormittags 1l Uhr.

azff dem Ralhhaus zum Verkauf .:
Hr .- Nr . 108 . 97 qm ein zwei-

stock'gtes Wohsthpü « mit Scheu-
reptennr und Stall im Kronen-
tzäßle.

'Brandvers - Anschlag 3,440
Htz.-Nr . 115 3 » 35 qm ein

^weistockigte« Wohnhaus sammt

Keller mit Uebergsbäude und
Hofraum in der Lederstraße.
Brandvers - Anschlag 8 .580

Rathsschreiberei.
H a f f n e r.

Emberg.

Schkitcr-Holz-
Verkauf.

Am nächsten
Montag.  7.
Novbr . , Mit¬
tag « 1 Uhr,

werden auf
dem Rathhauss
ca . 95 Rm.

dürres Scheiter - und
im öffentlichen Aufstreich

A. A. des Gemeinderath « :
Schuliheißenamt.

_ I . F . Rentsckler
Wildbsrg,

Gerichtsbezirks Nagold.

Fahrmß-Auktiou.
Aus der Verlaffenschastsmaffe de»

iverst . KameralverwallerS Co 1b hier
kommt nachstehende Fahrniß am

Dienstag,  den 8 . Nov . d. I .,
von Vormittags 8 Uhr an

im Kameralamttgedäude gegen haare
Bezahlung zum Verkauf , und zwar:

2 filb . Cyltnderuhren , Bücher , wo¬
runter viele MufikalieNj Maune-
kleider , Leibweißzeag . Schrein-
w-rk . worunter 1 Harmonium,

forchenes,
Scheidholz
verkauft.

undFaß - und Bandgeschirr
allerlei Hausrath.

Hiezu werden Kaussliebhaber ein-
geladen.

Den 1 . November 185t.
Waisengencht

_ Vorstand Mutschler.
Obeikollwangen,

GenchiSbczirkS Calw.

Wirthschasts- und
Güter -Verkauf.

Nachdem in der Zwangsoollstreck-
ungssache in vas unbewegliche Ver¬
mögen des Jobann Georg Schaible,
Bauern und Adlerwirths in Oberkoll-
wanqen auf die vorhandene Liegen¬
schaft, nämlich:

1) PN 19.
3 » 55 qm Ein zwei¬

stock. Wohnhaus
mitStallungund

gewölbtem Keller . Backofen,
Scheuer und Anbau unter Einem
Ziegeldach — die Wirtbschast
z. Adler mit dinglicher Wiclh-
schaftS- Gerechtigkeit mit

4 » 96 qm Hofraum vor dem Haus,
mitten im Dorf , an der Straße;

Gderäthl . Anschlag 3500
2) PN . 19 44.

96 qm Ein von Holzi und Sinn
erbauter Schopf mit Wagen --
Hütte ' ünd Schweinställen ' Mit
Ziegeldach beim Hau « ;

Anschlag 500
3) PN . 19 S.

62 qm Eine vor Holz erbaute Wasch-

hütle mir Stallung und Ziegel¬
dach, mitten im Dorf;

21 qm Hofraum dabei;
Anschlag 250

4) PN ^
1.

54 a 7 qm Gras - und Baum-
garten,

1 „ 77 „ Gemüsegarten,
— „ 14 „ B ienenstand.
5o s 98 qm mitten im Dorf;

Anschlag 2050
5) PN . 111 a.

3 da 35 a 81 qm gebautes Wech-
felscld und Laubholzgebüsch , der
Greulesacker;

Anschlag 2550
6) PN . 112

1.
2 da 26 s 10 qm gebautesMech-

selfeld in Zwerchäckern;
Anschlag 2400 -M

7) PN . 170

1 da 5t s 25 qm Nadelwald , Wiese
und Laubholzgebüsch im Koll-
wangerthal;

Anschlag 1150
im ersten Aufstreich im Gesammtkauf
angekauft zu 8500 -4L, innerhalb der
zweiwöchigen Frist nach jenem ein
Nachgebot von 1200 «4L erfolgt ist,
so ist durch Beschluß deriVollstreck-
ungsbehörde vom Heutigen ein zwei¬
ter Ver kauf« re rm in  sür diese
Liegenschaft oyf
Montag , »en 28 . Nov I88L,

Dvk «kitt«d L0 Uhr



523
. erhellt , daß
reußen 14 .008.
6 ; an Unter-
3283 . WSkt-

ischließlich der
330 .629 . auf
),224 . — AuL

daß die ge-
rsertigung von
g des Wilcox ' -

als festgestellt
vielfach nach¬

enscheine wird
esammten Her¬

ende Tel . vom
telbourne nach
rmes geschei - !
n. Der Omba,
!S Sturmes auf
iemanb gerettet

tdern und aus
>n Gedenktages /'
und Mähren in «

sind im Laufe '
>tadt. vor dem
auptes Ausstel- >
e, der eine von
nn begaben sie 8
lrgruft gestattet s
er Josefs brrgt , !
ßrothen Schlei-
Bauein Ober-

eisen die Wid - !
liehe Verein in

die Bauern-
^estmahle . Im
astatische Pflug s
ltähren geführt,
ie-ec überlasien . ^
eph- Feiern ver » j

sieiners hier,
chermcistcrs hier.

hie Marie Dingler

mg und Ziegel-
Dorf;

aber;
»schlag 250

- und Baum-

lsegarten.
nstand,
a im Dorf;
schlag 2050

gebautes Wech-
iholzgebüsch, der

schlag 2550

gebauleS ÂLech-
chäckern;
schlag 2400

adelwald . Wiese !
rbüsch im Koll-

schlag 1150
m Gesammtkauf
l , innerhalb der
rach jenem ein

»kS erfolgt ist,
z der >Vollstreck-.
tigen ein zwei-
rmin  sür diese

. sr »v i88i,
10 Uhr

in das Rathhaus zu Oberkollwangen
äNberaumt worden , wozu Liebhaber
«ingeladen werden.

Bemerkt wird , daß Gemeinderath
EhniS (nicht Hönes ) in Oberkoll-
«angen als Verwalter bestellt wurde,
der zu jeder Auskunft gerne bereit ist.

Die Verkaufs - Commission besteht
aus dem Unterzeichneten und Schult¬
heiß Lörcher  hier.

Den 1 November 1881.
Namens der Vollstr .-Behörde:

Hülss -Beamter
Ämtsnotar
D ipp er.

Neuweiler,
Gerichtsbezirkr Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

Dar K. Amtsgericht Calw hat am
2l . d. Mts . die Zwangsvollstreckung
in das unbewegliche Vermögen des

Friedrich Gail,  Schuhmachers
in Ncuweiler

ungeordnet . und der Gemeinderath
dahier als Vollstreckungsbehörde am
heuiigen Tag folgende Liegenschaft
zum Zwangsverkauf bestimmt:
PN . 57.

71 gm Ein zweistock'gtes Wohn¬
haus von Holz mit Nagel-
schmiedwerkstälte . gewölb¬
tem Keller und Ziegelvach,
außen :m Dorf,  an dem
Otisweg;

14 „ Hofraum beim Haus,
Brd - Vers .Anschlag 1560

Sl .- A. 1400
mit WvhnungSrecht des Joh . Fr.
Galt  belastet.
PN . 67.
— n gm Gemüsegarten,
18 „ iK „ Mr as - u. Baumgarten,
18 a 48 gm hinten im Dorf;

St - A. 2 st. 56 kr. Mit Letbgeding
des Joh . Fr . Gall  belastet.

Gceiälht . Anschlag von Haus und
Garten 1.w0 viL

PN . 180
9.

84 a 15 gm Wechselfeld,
4 „ 92 „ Laubholzgebüsch , süd¬

östlich.
3 „ 04 „ dto . nordwestlich,
3 „ 89 „ un beständ . Weg,

9o a — gm m der Halden;
Sl .-A. 5 fl . 20 kr. zu Viz mit Nutz¬
nießung des Johannes Günther
belastet;

Gderäthl . Anschlag 600 viL
PN ^ 87^

41 a 69 gm Wechselfeld,
5 , 58 „ La uvholzgedüsch,

47 » ^7 gm »n der Halden;
.mit Ueberfahrrstast . St .- A. 2 fl. 39 kr.

Gderäthl . Anschlag 400
Diese Liegenschaft kommt am

Montag , den S. Dezbr . d I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Neuweiler im
ersten Ausstreich zum Verkauf , was
mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , tdaß als Verwalter Gemeinde¬
rath Lorch er hier und als Bdr-
kaufs- Commission neben dem Unter¬
zeichneten noch Schultheiß Strehi,er
hier , und als Stellvertreter Gemeinde¬
rath Schanz hier bestellt ist.

Den 24 . Oktober 1881.
Namens der Bollstr - Behörde:

Hülfr - Beamter
Bmisnotar
D ipp er.

Oberriedt

Sägmühle - Antheil-
Verkauf.

Schmieher Markung.
Am Don¬

nerstag  den
10 Nov . 1831,
Nachmittags 2
Uhr . wird auf
dem Rathhaus

in Alzenberg folgender Sägmühle-
Antheil verkauft:

Parz . 18 , ein Drittel an dem 21.
Tbeil an einer 83 Meter großen
einstöckigen Sägmühle mit 39
Meter angebauter einstöckigen
Wohnung , fämmtlich mit Stock¬
mauern unter einem Ziegeldach,
mit Wasserkraft und dem Säg¬
mühl ewerk.

Der Verkauf findet nur einmal
statt und kann nach einem annehm¬
baren Angebot der Zuschlag erfolgen.

Den 1. November 1881.
Zur Beurkundung:
Gerichtsvollzieher.

Privnt -Anzeigen.
Röthenbach.

Bauholz -Btistlhr.
Am Dienstag,  den 8 d. Mts .,

Vormittags 11 >/z Uhr.
verakkordirt der Unterzeichnete in der
Wirtschaft zu Röthenbach die Ab¬
fuhr eines neu gezimmerten Hauses
nach Gechingen.

Das Holz liegt auf dem Spind-
lershof . Stunden von Calw ent¬
fernt . Abfuhr günstig über Alzenberg.

Röthenbach . 3 . Novbr . 1881.
Schultheiß Schwämmte.

Haus-Verlauf.
Als Generalbevollmächtigter des

August Haug,  Schreiners in Amerika,
verkaufe ick aus freier Hand
sein in hiesiger Stadt gelegenes fast
zu jedem Gewerbe geeignetes An¬
wesen, bestehend in:

einem Wohnhaus mit Schreinwerk-
stäite am Müblweg , einer
Scheuer , einem Gemüse - und
einem Baum - Garten neben
demselben

Die Zahlungsbedingungen werden
günstig gestellt und kann jeden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Rechtsanwalt Palm.

Zu verlausen
sind wegzugshalber billigst folgende
Gegenstände:

1 roßhaargepolsterter rother Plüsch-
sopha , 6 polirte Rohrsessel mit
hoher Lehne , 1 älterer eichener
Ooaltisch , 1 älterer Kasten und
Schcnbpult.

Näheres bei
Hrn . Perrot,  Bahnbosstr.

Nächste Woche backt

8 a«genbr«tzettt
Bäcker Eßig,

Lederstraße.

Honigma1 ) bon1rotrs
(eigen Fabrikat)

beste» Linderungsmittel sür Hustck-
leidende , empfiehlt

Albert Haager.  Londitor,
Bahnhosstraße ._

I- Bayer. Malz
halte ich auf Lager und empfehle
solches in größeren und kleineren Quan¬
titäten bestens

Trougott Schweizer.

Glact - u. waschlederne
Winter -Kand schuhe

empfiehlt in schöner Auswahl
Stiefel.

Arberter-
Aranken - Verem.

Morgenden Sonntag,  Mlttq - »
Zl/ , ühr , Versammlung bei Weiß.

Der Ausschuß.

JmMiderniihen
empfiehlt
Hause

sich in und außer de«

Marie Häußler

Saatmanns

Hausmittel
1. gegen Magenleiden , Magenschwäche,
Magenkrampf , Magcnverschleimung , Kolik
üiarrhöe , Lerstopfung , Schwindel , Kopf¬
schmerz rc. . 2. gegen Husten , Catarrh,
Catarrhalfieber . Biustverfchleimung rc. ,
3. gegen Gicht , Rheumatismus , Steifigkeit
der Gelenke rc. ; altbewährte , tausendfach er¬
probte Hausmttt , l . ( die in keiner Familie
feblcn sollten.) welche man sich mit ge¬
ringen Kosten selbst bereiten kann,
theite ich ÄUen, welche eine Freimarke zur
Rückantwort einscnden, kostenfrei mit

B. B ecker, S ees en - B rauns chw ei g.

Schlosser-Gesuch.
Ein tüchtiger Schlosser findet bei

gutem Lohn dauernde Beschäftigung
bei

Stahl  u Cie , Maschinenfabrik.
Bieickstraße in Pforzheim.

Zu kaufen gesucht

1 spanische Wand
in Zimmerhöhe mit 1 Umschlag.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.

RH
ist fortwährend zu haben bei

Adlerwtrth Din gier.

Zu vermiethM
ein Logis an der Bahnhofstraße auf
Martini oder Lichtmeß von

Johannes Keller.
Em freundliches

mit Küche ist sogleich zu vermiethe«
von Bäcker Schnüerle.

Ein ordentliches , pünktliches

MAöH-u
das in den häuslichen Geschäften be¬
wandert ist , wird gesucht , von wem
ist im Comptoir ds , Blattes zu er¬
fragen.

willen Dung
hat zu verkaufenverkaufen

Bäcker Müller ' s Wtw.

MirMchafis -Lttlpfshlttng.
^ Kommenden

Samstag , den 3 . November d I .,
eröffne ich dis von meinem verst . Baker , Jakob Essig
Metzger , übernommene Wirthschast mit

AR etzeifrrppe
und lade zu recht zahlreichem Besuch mit dem Bemerken

daß es mein Bestreben sein wird . mit guten Speisen undergebenst ein.
reellen Getränken stets aufzuwarten

Car ^ Cffig , Mchzer.
Althengstett.

Wirthschafts- Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich

die ergebene Anzeige , daß ich am

Sonntag , den 6. Novemberd. I .,
Fdle von meiner Schwägerin übernommene Wirlhschaft er¬

öffne und lade zu deren Besuch freundlichsi ein.
Es wird mein Bestreben sein , meinen werthen Gästen mit gutenSpeisen und reellen Getränken sters aufzuwarten

__ Ch S attler , Bierbrauer z. La Nim.

^ .etisL - üsssllsoliLtt.
NMZW

Rlo8lL » i8k

speeiak- Gefckäst zur Kebung äes äeutfcken Tkee- Tonsums.
Verkaufsstelle für Calw und Umgegendbei Herrn C arl Sch u a affe  r am Markt.

Oarautird reino ru billiWttznkrtzistzu,
plomdirte. Packele mit' Schutzmarke K Istst , SNb und 125 Gramm Nekto-Inhnit.
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Anschließend an die Veröffentlichung tier ' ^
rkeiniscü - weftfäkifröen Pukverkabriken ia Eökn

erlaube ich mir. mein Lager von
Jagd , Pistolen -, Scheiben - u. Sprengpulver

von diesen Fabriken,
sowie Schrote, Pfosten, Zündhütchen, Revolver- und

Lefaucheux-Patronen
VN ssrosL en Müll zu billigen Preisen bestens zu empfehlen.
_kiuN

Hirsau.
Nächsten Samstag und Sonntag,  den ö. und6. Nov., halte ich

MctzelsiiM
wozu höflichst einladet

F . Markte z. Rößle.

Oro »A- 6o !äevs UsäEs
0rsur »»n 1844.

LUL Vsr6jeust.-L1säLNIv
Lronoe-LleäLUle

t.onüon 1842.

Oross « »ildsrvs UeäLlll«Varl, 1855.kortsvlu-iits-LeäLMe
«isn I87Z.Lronoe-LsäLiUs

Nllavkon 1854.

iiimi llmli
verspinnt wie bisher klaobs , Nsnf unä 7lrbwer^ im kobn . Vas 6arn
wirä innerhalb 4 VVoeken in anerkannt vvrLÜZIicKstsr ^ rtLÜtai ab-
Aeliekert , oäer aueb auk VVunseb sebnellstens keiuwanä verar¬
beitet . kreise billigst.

Näheres äie Kenten : ? auÜNS 8tot2 in 6sIw,  7oks . Lall in
lVeubulsok,  Iilart . Laisr , VVirtk in 2avelstein  unä >loks.
Lstsek , Llattmacber in ^ItbenAStett.

I 'ür äis bekannte

spkmcrci Lokorurcutc in kaveusbur^
übernehmen wir kortwäbrenä klacks , Haut unc! ^ brvsrZ rum Lxinusu
unr! ^ tsbsn unter 2usieberun § bester keäienun ^ .

vis Lissübaimkraokd bin nnä Zurück übernimmt äis Fabrik
unä berechnet für äen Schneller von 1228 Neter van ^ e 12 ? ksnni§
Lxinnloün . vie ^ Feilten:

in 6alw Haui », Sailer.
„ Llerklin ^ en S . W'. IIoOÄelL ^ r .̂
„ Ltammkeim I -eanIlt »» «> HG vk8.
, , lielenbronn 8eb » 8tlni ».

x
22L' LL LLt S L' t

krästiaste und verbesserte
L .eI » vi »Kapuv ur »«Isnd«n>««sä»m, liefert lvnerdalb2 —4 Wochen die rün-snaipi-i-

Flachs-Hanf-örAbwergspinnerri
und mechanische Feinenweberei

L

Mm«V. Lluoodso 1875.vollzähligem Meierschneller; bei . . .
§ guten Rohstoffen vollständig frachtfrei. Zufolge neuer EinrichtungDk werden die Srrffe der ganzen Faserlänge nach versponnen. K
A BE ' Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs, Hanf«?8  und Werg für Spinn - uno Weblor-n angenommen, 'jedoch nur dann , 8u wenn das Sp nrquantum mindestens 30  Pfund beträgt. N
8  Die Vermittlung besorgen die Herren : N
8 2  I '. ^ .c'trer, Lslw . ^akob ^ air , iViläberx . ^L 2. 2 . Lcüv7si2sr, Ostelsbeim. Lbr Ltrails, ^ltkengstett. K
^ Lür. LtisgsImL̂sr, OeckinFen. d

Lxiimsröid sinZartsn in ^ LvenskiirZ
verarbeitet lortwübrenä ru billigen Löhnen unä veäingungen

klacks, Lank unä 4.bverg
Lu 6aru uuü I-einwanä iu vorLüxtiekeu tzualitüteu.

Näbers Auskunft ertkeilen unä besorgen Senäungeo »n ob-
genannte Lpinnerei:
Lkr. V/iäwLNU in Lol» . L Msäsums ^sr in A»« lstei«.
Larl Lau in Lieöenrell. Ose. Leküt» in WeikäeeKxlt.
kr. Lomstsck in Zvitäbsä. Itväv . LoUse, Ssileem. in Nmtnlxli.
_ v ? . vougu » rur k s'.ssaburg in Vschsngb—?. _' Lraä ttttd vrrt«g »n » v «l >chti - rr':chm vt >chdra«kttti. a «di- itt reo P »al «Ulflt Sol» .

v « i » b . O . ZLvl88lyr A C îv.
(xeKriiiiÄet 18S « )

empfiehlt in längst anerkannt vorzüglicher Qualität, besonders auchals Arznei -Mittel in '/, . l/z urd r/̂ Floscken

ülltil SsorAi in c l̂v.

^uinockbi 88v«inlrlAMutI!
Im Laden im Gasthaus z. Cngel.

Günstigste Gelegenheit!
Reeller Ausverkauf

von Oesokvistcrbsvison aus 8tllttgart.
Vollkommene große Kakbfkanellkemäcn, nichts aus der Breite ge¬

nommen, Mk. t . 80 dis Mk. t:. 2o .,
Große Zeugkerfäiürzea, schwere Waare . von 5 î Pfg . an.
Eine große Parllne Lorsett« von Mk. 1. bis zu den feinsten.

^  R ' in wollene rokhe und graue lestonirte Ftanellröcke Mk. 4.
"b Nein leinene Tischäeckea von Mk. 2. 50.

livmmoäellrcken in reiner Wolle von Mk 1. 30
Leinene Lanätüchcr, Meter lang, ^0. 30 , ^0 und 50 Pfg.

4M Oüoße tülklfchrotye Taschentücher 30 Pfg.
N Kinäertaschentücher8 ^ >, leinene 20 Pfg

Vollkommen schwere weiß, stnkktnchslcmilea für Fraucn M . 1 . 70.^ für Herren Mk. 1. 80.
Feine weiße Lerrenkemäen, leinene Brust. 3, 4 und 5 Mk.

^ Damenkemäen m l Stickerei Mk 2 50 . bis Mk. 3., feine Zucht-hausordeit.
Vollkommen gestrickte Frauenröche zu Mk. 1. 80 , für Kinder von

^ 50 Pm . on.
Große Kal'bflancllkofen für Frauen Mk. I . 40., weiße von Shir-

4̂ tino mir Stickerei von Mk 1 20. an.
Eine groß? Parihie ALenätücher sehr billig.

^ Damen- Fikzröche von Mk. 2.. 3.. 4 und 5 Mk. . für Kinder vonX - Mk. t . an.
2 Ellen lange Tischtücher, weiße, zu Mk. 1. 50 . in reinem LeinenMk. 2 50.
servierten, brillante Waare . >/z Dutzend Mk 2. 50.

<2 Unterleibchea von Mk. I an bis Mk 3.
Vorkangstoffe von 17 Pfg . an bis zu den feinsten,

ctz) Irnabcakemäen von 80 P 'g on bis Mk 1 50.
AK Gestrichte Aiaäerröchchea von 40 P 'g. an.
« Vollkownien große Kettüberwürsevon Mk. 2. 50. an.

Kerrea- Lachenez von 40 P 'g. an. rein seidene von Mk 2. 50. an
^ N'iue Parthie WoN -Kianell , 2 Ellen breit,

^ nur 90 Pfg. Eine Parthie farbige Frauen-^ NN- Derrer hem- err von schwerem französischem
Flanell 2 Mark 20 Pfg. Guter Bau,u,voll
stauett nur 30 Pfg., der allerbeste 36 Pfg.

Ocsokvisdcr l-evisoll
aus 8<uttK«rt.

Rein wollene Flanelle,
2 Ellen b eit, Mark 1. 2V Pfennig.

Frisch angekommen:
Eine große Parihie Filzröcke von 2 Mk. an,
Wollene Herrensocken von 45 Pfg. an.

Vul'M'li Ick8omitsK llimill!
Gutkochende Erbsen

und Linsen
sowie schöne«

Wclfchkorn
empfihlt

Georg Jung.

Gottesdienste.
Sonntag  drn V November.

Lormit. iPred .) : Hr. kckan Berg.
Lmd . rlebrc mit den SSbnen

Bibelüunve um ü Udr. Hr. Heif.r Brau n».

Gottesdienste
in der SvangO. Meid distcn-Kap-lle.

Sonntag . Morgens t"/, Ubr.
» Aden»« 8 »

_ 3 - Zipp " " , Lred.
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